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Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

ERASMUS Erfahrungsbericht  2018
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der Veröffentlichung geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung der Berichte vor.

	Persönliche Angaben

	Name, Vorname:
	

	Studiengang an der FAU:
	 Wirtschaftsingenieurwesen – FR Maschinenbau

	E-Mail:
	

	Gastuniversität:
	Yildiz Technical University Istanbul 

	Gastland:
	Turkey

	Studiengang an der Gastuniversität:
	Wirtschaftsingenieurwesen

	Aufenthaltszeitraum

(WS, SS oder Jahr):
	SS2018

	Darf der Bericht veröffentlicht werden?
	(Nichtzutreffendes löschen)              JA   

	Wenn JA, dürfen Name und E-Mail veröffentlicht werden?
	(Nichtzutreffendes löschen)              
                                                      Beides NEIN

                                                      


Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair!

•
nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben 

•
keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte

•
keine Verallgemeinerungen

•
Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren

•
keine Beleidigungen

Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen.

1. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasthochschule)

Als Zielland für mein Auslandsemester habe ich die Türkei gewählt, da ich meine Türkischkenntnisse verbessern und die türkische Kultur näher kennen lernen wollte. Als Stadt, habe ich Istanbul gewählt, da ich schon immer mal in einer großen Metropole leben wollte. Die Vorbereitungen für mein Auslandsemester verliefen reibungslos und die Bewerbung bei der Gastuniversität war unkompliziert. Ich wurde rechtzeitig über alle Startveranstaltungen informiert und die Erasmus Organisation ESN Yildiz hat uns den Start äußerst erleichtert.
2. Anreise / Visum (Flug, Bahn)

Bei meinem Hinflug bin ich von Nürnberg aus direkt nach Istanbul geflogen, wobei ich damals am Flughafen Atatürk angekommen bin, der jedoch durch die Präsenz des neuen größeren Flughafen geschlossen wurde. Allerdings gibt es immernoch direkte Verbindungen von Nürnberg nach Istanbul. Es gibt nun einen Flughafen auf der asiatischen und einen auf der europäischen Seite, je nachdem wo man am Anfang hinmöchte würde es dementsprechend sich anbieten den jeweiligen Flughafen anzufliegen. Die Flughafen sind jedoch sehr gut verbunden mit der Innenstadt und man kann mit dem Bustransfer ohne Probleme zur Unterkunft gelangen.
Falls man keine türkische Staatsbürgerschaft hat, muss man ein „Residence Permit“ beantragen, was jedoch Vorort in Istanbul möglich ist und die Buddies auch einem dabei helfen. Die ersten drei Monate kann man ohne Visum sich in der Türkei als EU-Staatsbürger aufhalten, jedoch ist danach ein Visum notwendig.

3. Unterkunft (Wohnheim, privat)
Ich bin am Anfang meiner Wohnungssuche in allen Erasmus Facebook Gruppen beigetreten. Tatsächlich habe ich dann auch eine Wohnung gewählt, die in einer dieser Gruppen gepostet wurde. Falls man an der Yildiz Tecnical University studiert, kann ich empfehlen vor der Wohnungssuche nachzuschauen an welchem Campus man am häufigsten sein wird um dementsprechend eine Wohnung zu suchen. Es gibt zwei Campus, einen in Besiktas und einen in Davutpasa, welcher ein wenig außerhalb liegt.

Jedoch würde ich im Allgemeinen empfehlen eine Wohnung in Besiktas oder Kadiköy zu wählen, da diese Viertel sehr studentisch geprägt sind.
Ich habe damals in Ortaköy gewohnt in einer 4er WG mit Blick auf den Bosphoros. Mein WG Zimmer hat damals 1350 TL gekostet, was zu damaligen Stand ca. 300 Euro entsprachen.
4. Studium (Lehrveranstaltungen / Stundenplan) sowie Sprachkurse (kostenlos, kostenpflichtig) an der Gastuniversität 

Die Gestaltung des Stundenplans war relativ unkompliziert, jedoch sollte man aufpassen mit den Fristen zur Eintragung der Fächer auf der Platform der YTÜ, da wenn man diese Frist verpasst alle Fächer auf Antrag manuell nachgetragen werden müssen. Außerdem kann es sein, dass manche Kurse zu Semesterbeginn gestrichen werden müssen, da sich zu wenige Teilnehmer angemeldet haben. Aufgrunddessen kann ich empfehlen im Voraus schon mehrere Ersatzkurse sich auszusuchen um böse Überraschungen zu vermeiden. Bei mir wurde lediglich nur ein Kurs gestrichen.

Das Universitätssystem in der Türkei ist sehr verschult, das heißt man hat 
in den Kursen oft Anwesenheitspflicht. Außerdem schreibt man unter dem Semester schon Teilprüfungen oder muss Projektarbeiten schreiben, die dann 

am Ende einen wesentlichen Anteil  der Endnote ausmachen.

Es wurden kostenlos Türkisch Sprachkurse der Universität angeboten sowohl für Anfänger als auch Fortgeschrittene.

Um sicherzustellen, dass die Kurse die man während des Auslandsemesters belegt auch an der FAU angerechnet werden, habe ich vor meiner Abreise Learning Agreements mit den jeweiligen Lehrstühlen der FAU abgeschlossen.

5. Betreuung an der Gastuniversität (International Office und Fachbereich) 
Die Betreuung des International Office war sehr gut, sie waren jederzeit hilfsbereit und falls man kein Türkisch spricht, ist es auch kein Problem mit den Angestellten des International Office auf Englisch zu kommunizieren.

6. Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.)

Der Universitätscampus der YTÜ ist wunderschön und es mangelt an nichts. Es gibt zahlreiche Restaurants/Cafés wie auch Bankenautomaten. Außerdem gibt es auf dem großen Campus eine Go-Kart Bahn. Was das Sportangebot angeht ist die Uni auch sehr gut ausgestattet, man kann sich auf Wunsch bei Teamsportarten anmelden und bei den jeweiligen Teams mittrainieren. Jedoch ist zu beachten, ob die Saison der jeweiligen Sportart schon vorbei ist.
Um in der Mensa der Universität essen zu können oder den Bustransfer der Universität von einem zum anderen Campus nutzen zu können, muss man die Studentenkarte aufladen und synchronisieren mit einer Bankkarte einer türkischen Bank. Jedoch um die Eröffnung eines neuen Bankkontos zu vermeiden kann man auch Studenten fragen ob sie über ihre Bankkarte eure Studentenkarte aufladen können. Jedenfalls hat dieser Alternative für mich sehr gut funktioniert, da ich kein neues Bankkonto eröffnen wollte.

Bibliotheken sind auch mit Computerräumen ausgestattet und die Öffnungszeiten variieren an den jeweiligen Campus.

7. Alltag & Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld-Abheben, Handy, Jobs)

Ich persönlich habe während meines Aufenthaltes nicht gearbeitet, würde es auch eher empfehlen vor dem Erasmus Geld anzusparen um mehr Freizeit zu haben. Jedoch sollte Geld keine große Rolle spielen, da durch den hohen Wechselkurs man sich schon einiges leisten kann. Als Handykarte hab ich Vodafone benutzt und hatte auch keine Probleme mit diesem Unternehmen.
Jedoch muss man beachten, dass innerhalb der ersten 3 Monate das Handy gesperrt werden kann, wenn man für dieses nicht nachträglich die Steuern zahlt und es anmeldet.

Mit dem Geldabheben hatte ich keine Probleme, da ich eine DKB Kreditkarte hatte und bei Banken wie z.B. VakifBank ohne Gebühren Geld abheben konnte.
Istanbul ist eine Stadt, die nie schläft, es ist immer was los und es wird einem nie langweilig. Man kann sehr gut draußen Essen gehen, wobei mein Lieblingsrestaurant folgendes war: „Asmali Dürümcü“ in Beyoglu.
Um das typische türkische Frühstück zu probieren kann ich die „Kahvalti Sokagi“ in Besiktas empfehlen, in der mehrere Restaurants türkisches Frühstück anbieten.
Eine Erfahrung, die ich jedem empfehlen kann, ist in das Turkcell Dialog Museum zu gehen welches direkt in der Gayrettepe Metro Station ist.

In diesem Museum, kann man erleben wie es ist als Blinder Istanbul zu besuchen. Mit einem Gehstock und der Anweisung und Führung eines Blinden durch die Dunkelheit, wird einem vermittelt wie es im Alltag ist durch Istanbul zu kommen. Ich war überrascht wie die anderen Sinne geschäft werden, wenn man plötzlich nicht mehr sehen kann, aber dafür Dinge hört, die man sonst nie wahrnehmen würde.
8. Finanzielles (Lebenshaltungskosten)

Die Lebenshaltungskosten sind durch den hohen Wechselkurs niedriger als in  Deutschland. Wobei es Produkte gibt, die manchmal sogar in Istanbul teurer sein können als in Deutschland. 
Ich kann sehr empfehlen für diejenigen, die schon im Inland Bafög-Förderung bekommen auch einen Antrag auf Bafög zu stellen für das Auslandsemester. In der Regel werden pro Ausbildungsabschnitt 1 Jahr Auslandsaufenthalt gefördert. Für diejenigen, die im Inland kein Bafög bekommen, würde ich trotzdem einen Versuch wagen, da die Richtlinien beim Auslands Bafög sich unterscheiden.
9. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Im Nachhinein bin ich sehr froh, dass ich mich dafür entschieden habe ein Auslandssemester zu machen, da ich mich während dieses halben Jahres sehr stark persönlich entwickelt habe und meine Sprachkenntnisse in Türkisch & Englisch verbessert habe. Außerdem habe ich Studenten aus der ganzen Welt kennengelernt und sehr gute neue Freunde gewonnen.
Als beste Erfahrung würde ich meinen Anatolien Trip nennen, in welchem wir eine enorme Gastfreundschaft der Türken in Diyarbakir genossen haben. Außerdem ist das Essen in Anatolien nochmal eine andere Liga als in Istanbul. Glücklicherweise gab es für mich keine schlechteste Erfahrung.

10. Wichtige Ansprechpartner und Links

Turkcell Dialog Museum Tickets Buchung:
http://www.biletix.com/etkinlik-grup/66384260/ISTANBUL/en
11. Bilder 
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